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Herren Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV)

SV Ramsthal 1921 : 1. FC Hösbach III 
Samstag, 14.01.2023, 18:30 Uhr

SV Ramsthal 1921 gegen 1. FC Hösbach III 7:9

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Beisler / Knoth nach
4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des 1. FC Hösbach III im Match der Herren
Landesliga Nordnordwest (Bayerischer TTV) einfuhr. Bittere Mienen gab es dagegen beim
Heimteam SV Ramsthal 1921, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 29:33)
hinnehmen musste. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die Gastmannschaft
nach dem 12. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:14.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Neder / Kleinböhl überzeugten im Doppel gegen Schuler /
Maier, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft bedeutete. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Ullrich / Herterich
und Beisler / Knoth am Tisch die Schläger kreuzten. Gehling / Greubel wehrten eine 1:0 Satzführung
von Hofmann / Brandl ab und fuhren den Punkt für das Heimteam noch ein. Die Anzeigetafel zeigte
nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Die
gewinnbringende Taktik fehlte Alexander Ullrich bei seiner 0:3-Niederlage gegen Glenn Knoth ab
dem ersten Ballwechsel. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass
Jürgen Neder über die 1:3-Niederlage gegen Paul Beisler hinweggetröstet werden musste. Beim
Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Manuel Kleinböhl
kam mit der Spielweise von Michael Maier am Tisch wiederum gut zu Recht und musste im
Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Christoph Schuler war für Julian Gehling am Ende wenig zu holen und der Punkt ging
verdient an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte derweil Michael Greubel bei seiner
Niederlage gegen Lucas Brandl. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde
es nicht richtig eng. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Karl-Heinz Herterich und
Frank Hofmann beendet, das Karl-Heinz Herterich letztendlich gewann. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Vor
dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Alexander Ullrich machte mit Paul Beisler bei seinem
Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Recht kurzen Prozess
machte Jürgen Neder beim 3:0 mit Glenn Knoth und gewann die Partie damit nach Sätzen
eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Punkten
Unterschied endeten. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Manuel Kleinböhl und
Christoph Schuler, das Manuel Kleinböhl letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden
konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Der neue Zwischenstand war 7:5. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Julian Gehling, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Michael Maier verlor. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Michael Greubel bei seiner 1:3-
Niederlage von Frank Hofmann dann doch niedergerungen worden. Einen Zähler für die Gäste
musste Karl-Heinz Herterich bei der 1:3-Niederlage gegen Lucas Brandl hinnehmen. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Gekämpft bis zum Schluss hatten im Anschluss Neder / Kleinböhl im Match
gegen Beisler / Knoth. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Ein umkämpfter
Teamerfolg für den 1. FC Hösbach III war unter Dach und Fach.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 28.01.2023 gegen
die DJK Niedersteinbach, während der 1. FC Hösbach III am 22.01.2023 gegen die DJK
Niedersteinbach antritt.

 Statistik:
 SV Ramsthal 1921

Doppel: Neder / Kleinböhl 1:1, Ullrich / Herterich 0:1, Gehling / Greubel 1:0 
Einzel: A. Ullrich 1:1, J. Neder 1:1, M. Kleinböhl 2:0, J. Gehling 0:2, M. Greubel 0:2, K. Herterich 1:1 

 1. FC Hösbach III
Doppel: Beisler / Knoth 2:0, Schuler / Maier 0:1, Hofmann / Brandl 0:1 
Einzel: P. Beisler 1:1, G. Knoth 1:1, C. Schuler 1:1, M. Maier 1:1, F. Hofmann 1:1, L. Brandl 2:0


